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NEUE LEPIDIOTA-ARTEN 
von Australien, Neu-Guinea und den benachbarten Inseln 


von J. Moser 


Lepidiota Helleri n. sp. — ?. — Fusca, subnitida, capite pro- 
Ihoraceque obscurioribus, femoribus tibiisque Navis, larsis brun- 
neis. Capite rugoso-punclalo, Slavo-piloso, clypeo margine antico 
reflexo, medio emarginato ; antennis brunneis 10-articulatis ; pro- 
thorace dense subrugoso-punctato, Navo-cinereo-setoso, longitudine 
latiore, postice et antice attenuato, angulis posti@is obtusis, anticis 
fere rectangulis, parum porrectis, lateribus in anteriore parte sub- 
tilissime crenulatis, margine antico flavo-ciliato ; scutello, elytris- 
pygidioque subrugoso punctatis, Havo-cinereo-setosis. Subtus pec- 
tore dense tlavo-piloso, abdomine medio sparsim. lateraliter dense 
aciculato-punctato, punctis setosis! articulo primo tarsorum posti- 
corum secundo longitudine æquali, unguibus dente medio valido 
armatis. — Long. 52 mill. 

Hab. : Nord Queensland. E. WEIsKE leg. 


Eine nicht beschuppte, sondern mit kurzen anliegenden Borsten- 
haaren bekleidete Art. Die Oberseite ist braun, Kopf und Halsschild 
sind dunkler gefärbt. Der Kopf ist grob und dicht punkliert, abste- 
hend gelb behaart. Der Vorderrand des Clypeus ist aufgebogen und 
in der Mitte lach dreieckig ausgeschnitten. Die rotbraunen Fühler 
sind zehngliedrig, der gelbliche Fächer ist beim Ọ fast so lang wie 
die fünf vorhergehenden Glieder des Stieles zusammen. Das Hals- 
child ist bedeutend breiter wie lang, in der Mitte am breitesten, 
nach hinten llach bogenförmig, nach vorn geradlinig verjüngt. Die 
Hinterecken sind stumpf, die Vorderecken fast rechtwinklig und 
ein wenig vorgezogen. Die Seitenränder sind in der vorderen 
Hälfte sehr schwach krenuliert. Die Oberfläche ist dicht, etwas 
runzelig punktiert und gelblich beborstet, der Vorderrand ist lang 
gelb bewimpert und finden sich auch vereinzette abstehende lange 
Haare auf der Öberlläche. Das Schildehen zeigt dieselbe Skulptur 
wie das Halsschild, Die Flügeldecken tragen ausser einer dichten 
gelblich beborsteten Punktierung noch weitläufig stehende gröbere 
Punkte. Inder Nähe der Naht befinden sich einzelne aufrecht 
stehende Haare. Ausser der Nahtrippe tritt nur noch eine Rippe 
neben dem Seitenrande deutlich bervor. Das Pygidium ist dieht 
nadelrissig punktiert und jeder Punkt gelblich beborstet. Die Brust 
ist lang und dicht gelb behaart, das dunkelbraune Abdomen in der 
Milte nur sehr zerstreut, an den Seiten dicht mit beborsteten nadel- 
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rissigen Punkten bedeckt. Vereinzelle lange, abslehende feine 
Haare entspringen aus gröberen Punkten. Die Sehenkel sind gelb, 
die Schienen gelbbraun, die Tarsen braun. Das erste Glied der Hin- 
lerlarsen ist so lang wie das zweite, die Krallen lragen in der Mitte 
einen kräftigen, rechtwinklig abstehenden Zahn. 

Herrn Professor Dr. K. M. HELLER in Dresden gewidmet. 


Lepidiota podicalis n. sp. — J. — Rufo-fusca, subnitida, 
capite prothoraceque obseurioribus. Capite ınedioeriter dense 
punetato, punctorum s juamis parvis orbicularibus ; clypeo lato. 
antice triangulariter parun exciso ; antennis brunneis lO-articula- 
tis; prothorace sat dense haud fortiter punetalo, punctorum squa- 
mis parvis, anle angulos postico paulo majoribus, longitudine 
multo latiore, parum post medium rolundalo-ampliato, lateribus 
suberenulatis, angulis posticis obtusis, anticis fere rectangulis ; 
scutello, margine poslico excepto, punctalo el syuamoso ; elytris 
ecostatis, sat crebre punctatis, punctis squamas parvas orbiculares 
ferentibus, raris majoribus ovalibus intermixtis ; pygidio convexo, 
ante marginen postieum deplanalo, dense aciculato-punctalo, 
squamulis in anteriore parte ovalibus, in posteriore parte angustis. 
Subtus pectore flavo-piloso, abdomine sai deuse punctato et albo- 
squamoso, margine anlico segmentorum medio laevi, segmento 
ultimo margine postico utrinque sinuato ; articulo primo tarsorum 
posticorum secundo longiore, unguibus medio dentatis. Long. 
22 mill. 


Hab. : Nord Queensland. 


Die Art, von der nur männliche Exemplare vorliegen, isl 
dadurch ausgezeichnet, dass der Hinterrand des letzten Abdomi 
nalsegments heim cf beiderseits der Mitte bogenförmig ausgesch- 
nitten ist, so dass die Mitte schwach lappenartig nach hinten 
vorsteht. Auch das Pveidium ist dadurch auffallend, dass es zwar 
gewölbt ist, sich aber vor dem Hinlterrande verflacht. Die Oberseite 
ist rotbraun, Kopf und Halssehild sind etwas dunkler. Der Kopf isl 
mässig dicht punktiert, die Punkte tragen kleine runde Schuppen, 
die nicht den ganzen Punkt ausfühlen. Der Clypeus ist breit, sein 
Vorderrand in der Milte flach dreieckig ausgeschnitten. Die zehn- 
sliedrigen Fühler sind braun, der Fächer ist beim 5 so long wie 
die sechs vorhergehenden (lieder des Stieles zusammen. Das 
Halsschild ist ziemlich dicht punktiert, die Schuppen sind klein, 
kreisförmig, vor den Hintereeken grösser und eiförmig. Es ist ein 
wenig hinter der Mitte bogenfürmig erweitert, die Hinterecken 
sind stumpf, fast kurz abgerundet, die Vorderecken sind beinahe 
rechtwinklig, die Seitenränder sind schwach krenuliert. Das Schild- 
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chen ist mässig dicht punktiert, die Punkte tragen runde Schüp- 
pchen. Auf den Flügeldecken ist die Punktierung ungefähr von 
gleicher Dichte wie auf dem Halsschild. Die Schuppen sind rund, 
doch sind auch vereinzelte grössere eilörmige Schuppen bemerk- 
bar. Das Pygidium ist dicht nadelrissig punktiert, die Schuppen 
sind im vorderen Teile eifürmig, im hinteren Teile lang und 
schmal. Die Brust ist gelb behaart, die Abdominalsegmente sind 
mit Ausnahme der glatten Mitte des Vorderrandes ziemlich dicht 
punktiert. Die Schuppen sind eiförmig, in der Mitte des ersten 
Bauchsegments lanzettformig. Das erste (lied der Hintertarsen ist 
länger als das zweite, die Krallen tragen einen kräftigen Zahn in 
der Mitte. 


Lepidiota sororia n. sp. — 9. — L. podicali similis. Rufo- 
lusca, capite prothoraceque piceis. Capite haud dense punclato, 
punctis squamis minutis orbicularibus ornatis, clypeo medio emar 
ginato ; antennis brunneis 10-articulatis, Nabello flavo ; prothorace 
mediocriter dense punctato, punctorum squamis parvis, lateraliter 
paulo majoribus, linea media indistincta laevi; scutello margine 
postico excepto, punctato et squamoso ; elytris mediocriter dense 
punctatis, squamis parvis orbicularibus ; pygidio paulo convexo, 
dense aciculato-punctato, squamis ellipticis. Pectore cinereo-piloso, 
abdomine sat dense punctato et albo squamoso ; articulo primo 
tarsorum posticorum secundo longiore, unguibus medio dentatis. 
— Long. 22 mill. 

Hab. : Queensland (Cooktown). 


Die Art ist in Gestalt und Färbung der L. podicalis sehr ähnlich, 
zeigt aber nicht die gleiche Bildung des Pygidiums und des letzten 
Abdominalsegments. Der Kopf ist mässig dicht punktierl, die 
Schuppen der Punkte sind klein und rund, der Clypeus ist flach 
dreieckig ausgeschnitten. Die Fühler sind braun, der Fächer ist 
gelb und beim - so lang wie die sechs vorhergehenden Glieder des 
Stieles zusammen. Das Halsschild ist von derselben Geslalt wie bei 
podicalis, die Punkte stehen ein wenig weitläufiger und sind die rund- 
lichen Schuppen auf dem Discus noch etwas kleiner Neben den Sei- 
tenrindern sind die Schuppen etwas grösser und vor den Hinterecken 
ist ihre Gestalt eiförmig. Das Schildehen und die Flügeldecken sind 
ebenso wie das Halsschild punktiert, die rundlichen Schuppen sind 
sehr klein, kleiner wie bei podicalis. Grössere eitörmige Schuppen 
befinden sich auf den: Flügeldecken des einzigen vorliegenden 
Exemplares nicht. Das Pygidium ist flach gewölbt, dicht nadelrissig 
punktiert Die Schuppen sind elliptisch, hinten etwas schmäler wie 
im vorderen Teile des Pvgidiums. Die Brust isl dicht grau behaatt, 


49 


das Abdomen mit Ausnahme der Mitte des Vorderrandes der 
Bauchsegmente ziemlich dicht punktiert und weiss beschuppt. Die 
Schuppen sind eilörmig oder elliptisch. Der Hinterrand des letzten 
Bauchsegments ist seitlich kaum merklich ausgebuchtet. Das erste 
Glied der Hintertarsen ist etwas länger als das zweite, die Krallen 
tragen in der Mitte einen rechtwinklig abstehenden Zahn. 


Lepidiota minuta n. sp. — Picea, nitida, albo-squamosa. 
Capite, feonte mediocriter dense, clypeo laxe punctalo, punctorum 
squamis lanceolatis, clypeo medio emarginato; anlennis rutis 9 
articulalis ; prothorace longitudine latiore, medio rotundalo-anı 
pliato, lateribus subtiliter crenulatis, post medium parum sinuatis, 
angulis posticis obtusis, anticis fere rectangulis, haud crebre punc- 
tato, squamis ovalibus parvis, ante angulos posticos majoribus ; 
seutello elytrisque mediocriter dense punctatis, elytrorum costis 
fere impunctalis ; pygidio haud crebre punctato, squamis ovalibus 
an lanceolatis. Subtus albo-squammosa, squamis ovatis; larsis posticis 
articulo priino secundo longitudine æquali, unguibus medio den- 
tatis. — Long. 13-14 mill. 

Hab. : Queensland (Cooktown). 

Eine kleine Art mit nur neungliedrigen Fühlern. Schwarzbraun, 
glänzend. Der Kopf ist grob punktiert, auf der Stirn sind die 
Zwischenräume runzlig, die Punktierung des Clypeus ist weitläufi- 
ger. Jeder Punkt trägt eine lanzettförmige Schuppe. Der Vorder- 
rand des Clypeus ist ziemlich tief ausgeschnitten. Die Fühler sind 
rotbraun, der Fächer ist beim „so lang wie die fünf vorhergehen- 
den Glieder des Stieles zusammen, beim % nur wenig kürzer. Das 
Halsschild ist mässig dicht punktiert, die Schuppen sind eiförmig, 
aut dem Discus klein, vor den Hinterecken grösser. Die Punktie- 
rung des Schildehens und der Flügeldecken ist fast dieselbe wie aul 
dem Halsschild. Die Flügeldecken sind schwach gerunzelt, die Rip- 
pen markieren sich als weitläufiger punktierte Längslinien. Die 
Schuppen in den Punkten sind eiförmig. Das Pygidium ist ein 
wenig dichter als die Flügeldecken punktiert, seine Schuppen sind 
eiförmig oder mehr länglich geformt. Die Unterseite ist mit eifor- 
migen weissen Schuppen bedeckt, die auf der Brust und auf den 
Seiten des Abdomens dicht stehen, während in der Mitte des Abdo- 
mens die Vorderrinder der Segmente schuppenfrei sind. Von den 
drei Zähnen der Vorderschienen suid die beiden unteren gross, der 
oberste ist nur klein. Die beiden ersten Glieder der Hintertarsen 
sind ungefähr gleich lang, der Krallenzahn steht rechtwinkling in 
der Mitte. 

BLACKBURN hat zwei kleine Lepidiota-Arten beschrieben, nämlich 
degener und rufu. Er sagt in den Beschreibungen nichts über die 
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Anzahl der Fühlerglieder, doch unterscheiden sich seine Arlen von 
minuta sowie der nachfolgend beschriebenen Art dadurch, dass 
die Schuppen der Oberseite haarförmig sind. 


Lepidiota parva n. sp. — Nigro fusca, nitida, albo-squamosa. 
Capite grosse haud dense punctato, squamis ovalibus an ellipticis, 
clypeo medio lævi, margine antico sat forliler exciso; antennis rutis 
I0-arlienlatis ; prothorace longitudine latiore, medio rotundalo-ar- 
plialo, lateribus post medium sinuatis,. angulis posticis oblusis, 
anticis fere rectangulis, mediocriter dense punctalo, punelorum. 
squamis ovatis parvis. lateraliter majoribus; sculello sparsim 
punctato et squamulato; elytris subrugosis, mediocriter crebre 
punctatis, squamis ovalibus, costis fere lavibus: pvgidio sat dense 
punctalo, punctis squamas ovalcs ferentibus. Subtus sat crebre albo- 
squamosa, squamulis ovatis; tarsis posticis articulis duobus primis 
longitudine æqualibus, unguibus dente medio valido armatis. — 
Long. 17-18 mill. 

Hab.: Queensland (Cooktown). 


Der L. minuta ähnlich, etwas grösser und mil Zehngliedrigen 
Fühlern. Schwarzbraun, glänzend, weiss beschuppt. Der Kopf isl 
grob punktiert, die Punkle stehen nicht sehr dieht und Irigl jeder 
eine eiförmige Schuppe. Der Ülypeus ist in der Mitte glatt nnd 
ziemlich tief ausgescehnitien. Die Fühler sind rotbraun, der Ficher 
istin beiden Geschlechtern nur klein, beim œ so lang wie die vier 
vorhergehenden Glieder des Stieles zusammen, beim Ẹ noch ein 
wenig kürzer. Das Halsschild ist in der Mitte stark bogentörmig 
erweitert, die kaum merklich krenulierten Seitenränder sind hinter 
der Mitte schwach ausgebuchtel. Die Schuppen stehen mässig 
dicht, zuweilen markiert sich eine mittlere Längslinie durch 
dichter gestellte Punkte. Die eiförmigen Schuppen sind in der 
Mitte nur klein, an den Seilen grösser. Punktierung und Beschup- 
pung des Schildehens sind ähnlich wie auf dem Ilalsschild. Aur 
den schwach runzeligen Flügeldecken stehen die Punkte ein wenig 
dichter, die Schuppen sind eiförmig, die Rippen markieren sich 
als glatte Längslinien. Das Pygidium ist ziemlich dicht mil eiförmi- 
gen Punkten bedeckt. Auf der Unterseite stehen die gleichfalls 
eiföürmigen aber grösseren Schuppen dicht, doeh ist auf den ein- 
zelnen Bauchsegmenten die Mitte«tes Vorderrandes nicht beschuppt. 
Die beiden ersten Glieder der Hinlertarsen sind von gleicher Länge, 
die Krallen Lragen in der Mitte ein kräftigen Zahn. 


Lepidiota rugicollis n. sp. - g. — Picea, nilida, abo squa- 
mosa. Capite rugoso, fortiler punclato, punclis squamas parvas 
ovales ferentibus; clypeo profunde rotundato-exciso; anlennis 
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rufis IO-artieulatis; prothorace longitudine multo latiore, medio 
votundato-ampliato, lateribus crenulatis, post medium sinuatis, 
angulis posticis obtusis, anticis fere rectangulis, parum porrectis, 
diseo subrugoso, mediocriter dense fortiter punctato, punctorum 
squamis ovalibus; scutello apice lkævi; elytris subrugosis, medio- 
criler crebre squamulatis, squamis parvis ovalibus, costis haud 
squamulalis; pygidio sat dense punctalo, squamis ovalibus, in mare 
utrinque post basin macula parva lævi. Subtus dense albo-sıua- 
mosa, squamis ovatis, articulo prinio larsorum posticorum secundo 
longitudine aequali, unguibus medio dentalis. — Long. 22 mill. 


Hab. : Queensland (Silver Valley). 


Schwarzbraun, glänzend, oben mil kleinen weissen Schuppen 
mässig dicht bedeckt. Der Kopf ist runzelig, kräftig punktiert, jeder 
Punkt mit einer kleinen eiförmigen Schuppe versehen. Der Gly- 
peus ist in der Mitte tief hogenförmig ausgeschnitten. Die rotbraunen 
Fühler sind zehngliedrig, der Fächer ist beim çf so lang wie die 
fünf vorhergehenden Glieder des Stieles zusammen. Das Halsschild 
ist mässig dicht und kräftig punktiert, die Zwischenräume zwischen 
den Punkten sind schwach längsgerunzelt. Die Punkte tragen 
kleine eiförmige Schuppen, die vor den Hinterecken etwas grösser 
sind. In der Mitte ist das Halsschild sehr stark bogenförmig erwei- 
lerl, die krenulierten Seilenränder sind hinter der Mitte ausge- 
buchtet. Die Hinterecken sind stuumpfwinkling, die Vorderecken 
fast rechtwinklig und ein wenig vorgezogen. Die Flügeldecken 
sind schwach quergerunzelt, die Schuppen stehen etwas dichter 
wie auf dem Halsschild, sind klein und gleichfalls eiförmig. Die 
Rippen sind nicht beschuppt und markieren sich daher als glän- 
zende Längslinien. Das Pygidium ist ziemlich dicht mit eiförmigen 
Schuppen bedeckt, an der Basis findet sich beim çf jederseits ein 
kleiner glatter Fleck. Die Unterseite ist dicht beschuppt, die Mitte 
des Abdomens etwas weitläufiger. Die Schuppen sind eilörmig, 
breiter und etwas grösser wie auf der Oberseite. Die beiden ersten 
(lieder der Hintertarsen sind gleich lang, der Krallenzahn steht 
rechtwinklig in der Mitte. 


Lepidiota ciypealis n. sp. -— Fusca, nitida, albo-squamosa. 
Capite subrugoso, fortiter punctalo, punctorum squamis minutis 
ovalibus, clypeo profunde exciso; antennis rufis 10-articulatis ; 
prothorace longitudine latiore, medio ampliato, lateribus crenulatis, 
post medium parum sinuatis, angulis posticis obtusis, anticis paulo 
porrectis, sat dense punctato, lateraliter subrugoso, punctis squa- 
mas parvas ovales ferentibus; scutello remote punctato; elytris 
subrugosis, mediocriter dense squamosis squamis ellipticis; pygi- 
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dio sat erebre umbilicato-punctato, squamis ovalibus an ellipticis. 

Subtus sat dense squamosa, pectoris squamis longis angustis, abdo- 

minis squamis ovalibus; tarsis posticis articulo primo secundo longi- 

tudine aequali, unguibus dente medio armatis. — Long. 18 21 imill. 
Hab. : Australien. 


Mir liegen von diser Art zwei Exemplare vor, ein ṣọ aus der v. b. 
Porr’schen Sammlung mit der Etikette «Coll. Frexcn, Victoria» und 
ein @ aus der F. Barzs’schen Samınlung mit dem Fundort Queens- 
land. Eine der beiden Fundortangaben ist wahrscheinlich falsch. 

Die Art zeichnet sich durch den grossen und sehr tief bogenlür- 
mig ausgeschnittenen Ulypeus aus, wodurch derselbe zweilappig 
erscheint. Der Kopfist kräftig, etwas runzelig punklierl, die Schup- 
pen sind sehr klein und eiförmig. Die rothraunen Fühler sind zehn- 


gliedrig, der Fächer ist beim ç fast so lang wie der Stiel, beim Ẹ ` 


nicht ganz so lang wie die fünf vorhergehenden Glieder des Stieles 
zusammen. Das Halsschild ist von derselben Gestalt wie bei rugicol- 
lis, die Punkte auf der Oberfläche sind nieht so kräftig und stehen 
ein wenig dichter wie bei letzterer Art. Die eiförmigen Schuppen 
sind auf dem Discus sehr klein, vor den Hinterecken grösser. 
Auf den schwach quergerunzelten Flügeldecken stehen die 
Schuppen etwas dichter wie auf dem Halsschild, sind grösser und 
von elliptischer Gestalt. Das Pygidium ist ziemlich dicht mit eitör- 
migen, teilweise auch elliptischen Schuppen besetzt. Auf der Brust 
sind die Schuppen lang und schmal, auf dem Abdomen eiförmig. 
Die vordere Hälfte des Metasternums ist ausserdem noch dünn 
gelblich behaart. Das erste Glied der Hintertarsen ist ebenso lang 
wie das zweite, die Krallen tragen in der Mitte einen rechtwinklig 
stehenden Zahn. 


Lepidiota milneana n. sp. — L. syuanmmliyerae Kirsch 
affinis. Nigro-fusca, nitida, albo-squamosa. Capite umbilicato- 
punetato, punctis squamas minutas ferentibus, clypeo leviter 
sinuato ; antennis rulis 10-articulatis; prothorace mediocriter dense 
punctato, punctorum squamis parvis ovatis, linea media indistincta 
laevi, lateribus suberenulalis, angulis posticis obtusis, anticis fere 
rectangulis; scutello laxe punctato; elytris haud dense punctalis, 
punctis squamulatis, squamis parvis ovalibus, costis fere impune 
tatis ; pygidio subrugoso, minutissime sparsim squamulato, feminae 
ante marginem posticum transversim-tuberculato. Subtus pectore 
tlavo-cinereo-piloso, abdomine medio fere laevi, lateribus albo- 
squamulatis, squamis longis angustis; articulo primo tarsorum 
posticorum secundo parum longiore, unguibus medio dentatis. — 
Long. 25 mill. 


Hab. : Britisch Neu-Guinea (Milne Bai). 


wa DPD re 


53 


ber L. sguamuliyera Kırsen seht ähnlich und trotz der abwei 
chenden Bildung des Forceps wohl nur eine Lokalforin dieser Art. 
Die Färbung ist dunkelbraun, glänzend. Der Kopf ist mässig dicht 
nabelartig punktiert, jeder Punkt isl mit einem kleinen eiförmigen 
Schüppchen versehen. Der Vorderrand des Clypeus ist aufgebogen 
und schwach ausgebuchtet. Der Fühlerfächer des ¿f ist linger als 
bei syuummuligera, fast so lang wie die sechs vorhergehenden Glieder 
des Stieles zusammen, wahrend er bei letzlerer Art höchstens so 
lang wie die fünf vorhergehc den Glieder zusamınen ist. Das 
Halsschild ist von derselben Gestall wie bei squomuligera, aber 
etwas dichter punktiert, mit undeutlicher glatter Mittellinie. Auf 
den Flügeldecken sind die Punkte tiefer als bei syuamınligere, 
wodurch die Flügeldecken etwas runzeliger erscheinen. Das 
Pygidiun ist gleichfalls etwas gröber gerunzell, die Schuppen 
tragenden Punkte stehen dichter wie bei squamuligera, und die 
Schuppen sind winzig klein und nicht borstenartig. Brust und 
Hinterhüflen sind gelblichgrau behaart, die Seiten des Abdomens 
sind ziemlich dicht punktiert und jeder Punkt trägt eine längliche 
weisse Schuppe. Vereinzelte Punkte auf den Seiten des Abdomens 
sind gröber und tragen ein langes feines graues Haar. Die Beine 
sind hellbraun, die Schenkel sind etwas krüftiger wie bei syuminu- 
lgera. Das erste Glied der Hintertarsen ist etwas länger als das 
zweite, der Krallenzahn steht in der Mitte und ist etwas nach der 
verdickten Basis zu geneigt. 


Lepidiota brunnea n. sp. — L. sguamuligerae Kırsen aflınis. 
Brunnea, nitida, albo squamulata. Capite fortiter umbilieato-pune 
tato, punctis squamosis; antennis rufis 10-articulatis; prothorace 
sparsim punctato, punctorum squamis minutis ovalibus, lateribus 
suberenulatis, ante medium parum sinuatis, angulis posticis obtusis, 
anticis fere reclangulis; scutello laxe punctato: elytris subrugosis, 
sat fortiter punctatis, punctis squamas ellipticas ferentibus; 
pygidio coriaceo, remote punctato, punctis squamoso-setosis, 
pygidio feminae ante apicem transversim-carinalo. Subtus pectore 
flavo cinereo-piloso, abdomine medio fere laevi, lateribus albo- 
squamoso-setosis. — Long. 22 mill. 


Hab. : Britisch Neu-Guinea (M' Victoria). 


Mit L. syguemuligera Kirsch nahe verwandt, wohl auch nur eine 
Lokalform dieser Art, aber leicht durch die braune Färbung 
unterschieden. Der Kopf ist mässig dicht nabelartig punktiert. die 
Schuppen in den Punkten sind äusserst winzig. Der Vorderrand 
des Glypeus ist aufgebogen und schwach ausgerandet. Die Fühler 
sind zehngliedrig und ist der Fühlerfücher ebenso wie bei milneana 
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langer wie bei syuamuligera. Die Punktierung des Halsschildes 
ist ebenso weitläufig wie bei letzterer Art. Die Seitenränder sind 
gleichfalls schwach krenuliert aber vor der Mitte schwach ausge- 
buchtet, was beider Type von sgaammdligera nicht der Fall ist. Die 
Schuppen auf dem Halsschilde sind sehr klein und erlörmig. Das 
Schildehen ist weitläufig punktiert. Die Flügeldecken sind etwas 
runzeliger als bei sguamuligera, die Schuppen derselben sind ein 
wenig schmäler, die Rippen treten deutlicher hervor. Das Pygi- 
dium ist schwach gerunzelt. die borstenartigen Schuppen auf 
demselben sind noch kleiner als bei syramuligera. Brust und 
Hinlerhüften sind gelhlichgrau behaart, die Seiten des Abdomens 
tragen sehr schmale borstenartige Schuppen. Die Bildung der 
Beine ist dieselbe wie bei syuamuligera. 


Lepidiota ronensis n. sp. — g. — Fusca an nigro-fusca, 
nitida. Capite ınedioeriter dense fortiter punetalo, clypeo sinuato; 
antennis rulis lÖ-artieulalis; prothorace laxe punctato, punctis 
squamoso-setosis, lateribus subtiliter crenulatis; scutello sparsim 
punctato; elytris subrugosis, umbilicato-punctatis, punctorum 
squamulis parvis lanceolatis, costis obsoletis; pygidio subrugoso, 
fortiter umbilicaito-punclato, punctis setosis. Subtus pectore flavo- 
piloso, abdomine medio sparsim, laleraliter dense punelato, punetis 
setas ferentibus; pedibus brunneis, articulo primo tarsorum posti 
corum secundo longitudine aequali, unguibus medio dentatis. — 
Long. 22-25 mill. 


Hab. : Ron Insel. 


In Färbung und Gestalt der L. sqguuimuligera Kırsen sehr ähnlich, 
steht die Art jedoch durch die borsienarlige Form der Sehuppen 
auf der Oberseite der L. Reulauri Brsk. nabe. Von dieser unter- 
scheidet sie sich leicht durch den längeren Fühlerfücher. Der Kopf 
ist mässig dich! grob punktiert, der Vorderrand des Ulypeus flach 
ausgebuchtet. Die zehngliedrigen Fühler sind rotbraun, der Fächer 
ist gelbbraun und beim çf bedeutend länger als die sechs vorher- 
gehenden frlieder des Stieles zusammen. Das Halsschild ist 
zerstreut punktiert, seine Seitenränder sind schwach krenuliert. 
Auf den Flügellecken ist die Punktierung nicht so dicht wie bei 
Reuluuri, die Rippen treten etwas deutlicher hervor. Die Punkte 
auf dem Pveidium tragen Borsten, bei Rewleuvi borstenartige 
Schuppen. Die Brust ist gelb behaart, das Abdomen in der Mitte 
zerstreut, an den Seiten dieht punktiert und gelblichgrau beborstet. 
Die beiden ersten Glieder der Hintertarsen sind von gleicher Länge, 
der Krallenzahn steht in der Mitte, 
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Lepidiota scutata n. sp. — gœ. — L. Kent Busk. similis 
Rufa, nilida. Capite tortiter punctato, punctis squamoso-setosis, 
clypeo medio emarginato, antennis rulis 10-articulatis, Ilabello sal 
longo; prolhorace remote punelalo, squamoso-setoso, lateribus 
subtiliter crenulatis, angulis posticis oblusis, fere subrolundatis, 
. anticis rectaneulis, parum porrectis; scutello laxe puncetalo, 
punelis setas longas flavas ferentibus; elylris mediocriter deuse 
umbilicalo-punetatis, punctis squamosis, squamis lanceolalis; 
pygidio subrugoso, Navo-seluso. Sublus pectore Ilavo-hirto, abdo 
mine sat dense punctalo, punctis Ilavo-setosis. Tarsis posticis arti 
culis duobus primis longitudine aequalibus, unguibus dente valido 
armatis. — Long. 20 mill. 
Hab. : Deutsch Neu-tuinea (Sialun). 


Die Art ist in Färbung und Gestalt der L. Reulauxi Bresk sehr 
ähnlich, unterscheidet sich aber leicht dadurch, dass die Punkte 
auf dem Schildehen nicht borstenarlige Schuppen, sondern 
wirkliche lange gelbe Borsten tragen Der Kopf ist ziemlich dicht 
und grob punkliert, die Punkte tragen borstenarlige Schuppen. 
Der Glypeus ist linger als bei Reulauvi, sein Vorderrand ist in der 
Mitte ausgebuchtet. Die Fühler sind zehngliedrig, der Fächer isl 
beim etwas länger als die sechs vorhergehenden Glieder des 
Stieles zusammen. Das Halsschild ist zerstreut punktiert, die 
Schuppen in den Punkten sind borstenförmig. Auf dem Schildtchen 
stehen die beborsteten Punkte sehr weitläufig. Die Punktierung 
auf den Flügeldecken ist nicht so dicht wie bei Kewlmecr, die 
Schuppen sind von derselben Gestall Das Pygidium ist chagrinier! 
und gelb beborstet. Die Brust ist dicht gelb behaart, das Abdomen 
ziemlich dicht punktiert und jeder Punkt mit einem gelben 
Borstenhaar versehen. Vereinzelte gröbere Punkte an den Seiten 
(ragen langere Haare. Die beiden ersten Glieder des Hinterlarseu 
sin ungefähr von gleicher Länge, die Krallen tragen in der Milie 
einen ziemlich kräftigen Zahn. 


Lepidiota nigrofusca n. sp. - g. — L. Voyeli Brsk. similis. 
Nigro-fusca, nitida. Capite laxe punctato, clypeo margine antico 
emarginato; antennis rufis IÜ-articulatis, prothorace sparsim pune 
tato, punctis squamas minutas ovales ferentibus, laleribus erenula 
tis; scutello reinote punctato ; elytris sat sparsim punclatis, squamıs 
parvis ellipticis; pygidio nitido, coriaceo, minutissime squamoso. 
Pectore tlavo cinereo-piloso, abdomine medio sparsim, lateraliter 
dense punctato, punctis albo-selosis ; articulo primo tarsoram pos 
ticorum secundo parum longiore, unguibus medio denlatis. 
Long. 30 mill. 

Hab, : Ron Insel. 
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Der L. Vogel: Brsx. sehr ähnlich, die Schuppen der Oberseite 
überall klein, der Forceps anders gebildet. Der Kopf ist weitläufig 
punktiert, etwas weitläufiger als hei Vogel? Der Vorderrand des 
Clypeus ist ebenso ausgebuchtet wie bei letzterer Ari. Der Fühler- 
ficher ist beim œg höchstens so lang wie «die fünf vorhergehenden 
Glieder des Stieles zusammen. Das Halsschild ist fast von derselben 
Gestalt wie bei Vogeli gleichfalls weitläufig punktiert, duch sind 
(lie Schuppen der Punkte, wenn auch von derselben (Gestalt, so 
doch bedeutend kleiner. Das Schildchen trägt nur vereinzelte 
beschuppte Punkte. Auf den Flügeldeeken stehen die Punkte weit- 
läulfiger als bei Vogeli, und die Schuppen sind klein, so dass die 
Flügeldecken glänzender erscheinen. Das Pygidium ist fein leder- 
artig gerunzelt und glänzend, während es hei Voyeli fast matt ist. 
Die borslenartigen Schuppen auf dem Pygidium sind winzig klein. 
Die Brust ist gelblich behaart, das Abdomen in der Mitte zerstreut, 
viel weitläufiger als bei Vogeli, an den Seiten dicht punktiert, und 
ist jeder Punkt mit einer grauen Borste versehen. Das ersle Glied 
der Hintertarsen ist kauın merklich länger als das zweite, die Kral- 
len tragen einen ziemlich kräftigen Zahn in der Mitte. 


Lepidiota macrolepida n. sp. — Nigro-fusca, nitida, albo- 
squamosa. Capite fortiter punctato, punetorum squamis utrinque 
juxta oculos majoribus ; antennis rufis 10-articulalis, llabello flavo ; 
prothorace disco laxe, lateraliter densius punctato, squamis validis; 
scutello sparsim punctato ; elytris mediocriter dense punctatis, 
punctis squamas magnas ferentibus, coslis fere lævibus pygidio 
coriaceo, minutissime squamoso-setoso. Pectore Ilavo-piloso, abdo - 
mine medio sparsim, lateraliler dense punetato, punctis squamis 
longis angustis vestitis; larsis posticis articulo primo secundo lon- 
giludine æquali, unguibus dente medio valido armatis. — Long. 
25-30 mill. 


Hab. : Holländisch Neu-Guinea (Merauke). 


Eine durch die kräftigen länglichen Schuppen der Oberseite aus- 
gezeichnete Art. Der Kopf ist kräftig punktiert, die Stirn ziemlich 
dicht, der Clypeus weitläufiger. Die Schuppen auf der Mitte der 
Stirn sind klein, die neben den Augen gross. Der Clypeus ist Nach 
ausgebuchtet Die zehngliedrigen Fühler sind rotbraun, der Fächer 
ist gelb und beim „' ein wenig länger als die vier vorhergehenden 
Glieder des Stieles zusammen. Das Halsschild ist in der Mitte weit- 
läulig, an den Seiten dichter beschuppt, die Schuppen sind länglich 
elliptisch. Die Seitenränder sind krenuliert, vor den Vorderecken 
etwas aufgebogen. Das Schildchen ist weilläufig punktiert. Die Flü- 
geldecken sind schwach gerunzell, mässig dicht punktierl, jeder 
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Punkt ist mit einer grossen länglich eitörmigen Schuppe versehen. 
Die Rippen markieren sich als unbeschuppte Linien. Das Pygidium 
ist lederartig gerunzelt und trägt winzige borstenartige Schuppen. 
Die Brust ist gelblich behaart, das Abdomen in der Mitte zerstreut, 
an den Seiten ziemlich dicht punktiert. Die Schuppen der Punkte 
sind lang und schmal. Das erste (lied der Hintertarsen ist so lang 
wie das zweite, die Krallen tragen in der Mitte einen krafligen, 
kaum merklich Nach der Basis zu geneigten Zahn. 


Lepidiota lineata n. sp. Ç. — Picea, nitida. lbo-squa- 
mulata. Capile mediocriter dense forliter punetalo, punelis minule 
squamosis, clypeo anlice sinualo; anlennis rulis 10-articulatis, 
Nlabello-favo; prothorace disco laxe, lateraliter parum densius punc- 
talo, squamis parvis, versus margines laterales majoribus, lateribus 
crenulatis ; scutello sparsim punctato; elytris mediocriter dense 
forliter punctatis, punetorum squamulis lanceolatis, costis fere 
lævibus ; pygidio subrugoso, umbilicato-punctalo, punctis minu- 
lissime selosis, femin ante apicem bulboso. Pectore flavo-piloso, 
medio in posteriore parte albo-squamoso; abdomine medio spar- 
sim, lateraliter dense punelato, punctis albo setoso-squamosis; arti- 
culo primo tarsorum posticorum secando paulo longiore, unguibus 
dente submediano armatis. — Long. 30-35 mili. 


Hab. : Aru Inseln 


Durch ihre Grösse und die fünf glatten Längslinien auf jeder 
Flügeldecke muss diese Art Aehnlichkeit mit der mir unbekannten 
L, quinquelineata M’Leavy haben. Die Beschreibung letzterer Art 
passt jedoch nicht genau auf die vorliegende. Vor allem soll bei 
yuingquelineata die Mitte der Brust gelb behaart sein, während 
bei lineata die Mitte des Metasternums in der hinteren Hälfte 
weisse borstenarlige Schuppen trägt. Die Färbung ist schwarz- 
braun, glänzend. Der Kopf ist mässig dicht punktiert, die Punkte 
tragen äusserst kleine Schüppehen. Der Vorderrand des Clypeuns ist 
flach ausgebuchtet. Die Fühler sind braun, der Fächer ist gelb und 
beim 2, welches allein vorliegt, höchstens so lang wie die vier vor- 
hergehenden Glieder des Stieles zusammen. Das Halsschild is in der 
Mitte sehr weitläufig punkliert, an den Seiten ein wenig dichter. 
Die Schuppen sind in der Mitte sehr klein und werden nach den 
Seitenrändern zu grösser. Ihre Gestalt ist länglich, fast borstenar- 
tig. Die Seitenränder des Hallsschildes sind krenuliert, vor den 
Vorderecken etwas aufgebogen. Das Schildehen ist weitläufie 
punktiert. Die Punkte sind auf den Flügeldecken mässig dicht 
gestellt und mit schmalen !änglichen Schuppen besetzt. Die fachen 
Rippen sind sehr deutlich als glatte Linien sichtbar. Das Pygidiom 
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ist fein gerunzell und nicht besonders dicht mit Nabelpunkten 
bedeckt, die winzige Börstehen tragen. Vor dem Hinterrande belin- 
det sich beim Ọ eine kleine beulenarlige Erhebung, der Hinterrand 
selbst ist in der Mitte ganz kurz bogenförmig ausgeschnitten. Die 
Brust ist gelblich behaart und, wie bereits erwähnt, im hinteren 
Teile der Milte mit weissen, borstenartige Schuppen besetzt. Die 
Mitte des Abdomens ist weitlänfig, die Seiten sind dicht punktiert 
nnd jeder Punkt trägt eine borslenarlige weisse Schuppe. Aus 
vereinzelten gröberen Punkten an den Seilen entspringen lange 
feine graue Haare. Das erste Glied der Hintertarsen ist ein wenig 
länger als das zweite, der Krallenzahn steht nicht genau in der 
Mitte, sondern der Basis etwas näher. 


Lepidiota rugifrons n. sp. — L. niyricolli Kirsch valde 
affinis. Brunnea, nitida, capite prothoraceque nigris, hoc lateribus 
fuseis. Capite fortiter punctalo, fronte subrugosa, clypeo leviter 
sinuato; antennis rufis 10-articulatis; prothorace parce punctato, 
lateribus subtiliter erenulalis; scutello laxe punctato; elytris 
ecostatis, sat fortiter punctatis, punctis minutissime selosis; pygi- 
dio mediocriter dense umbilicato-punctato, feminae ante marginem 
posticum transversim carinato, margine postico medio breviter 
emarginato. Pectore tlavo-cinereo, abdomine sparsim punelato. 
punctis setosis; tarsis posticis articulo primo secundo parun 
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longiore, unguibus medio dentatis. — Long. 23 mill. 
Hab. : Britisch Neu-Guinea (Milne Bai). 


Die Art gleicht in Färbung und Gestalt der L. niyricollis KIRSCH 
und ist vielleicht nur eine Lokalforın diese Art. Auf der Stirn, wel- 
che bei nigricollis weitläulig punktiert ist, stehen bei rugifrons die 
groben Punkte eng, so dass die Slirn runzlig erscheint. Auch auf 
dem Ülypeus stehen die Punkte enger wie bei nigricollis. Die Form 
des Halsschildes ist dieselbe wie bei letzterer Art, doch ist die Punk 
tierung ein wenig dichter. Das Schildehen. ist weitläufig punktiert. 
Die Flügeldecken sind mässig dicht mit Nabelpunklen bedeckt, 
welche unter der Lupe winzige Börstchen erkennen lassen. 
Rippen sind ausser des Nalıtrippe ehenso wie bei nigrocollis kaum 
angedeutet. Das Pyaidium ist schwach gerunzelt, nabelartig punk- 
tiert und beim @ vor dem Hinterrande mit einem (Querkiel ver- 
sehen, welcher, wie mir Herr Prof. Dr. K. M, HELLER in Dresden 
mitteilte, beim Q von »rgrieollis nicht vorhanden ist. Der Hinter- 
rand des Pyeidiums ist beim 2 in der Mitte kurz hogenförmig 
ausgeschnilten. Die Brust ist gelblich behaart, das Abdomen in der 
Mitte sehr weitläufig, an den Seiten ein wenig dichter punktier! 
und trägt jeder Punkt eine graue Borste. Das vorletzle Bauchseg- 
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ment zeigt an den Seiten einige lange Haare. Das erste Glied der 
Hinterlarsen ist kaum merklich länger als das zweite, die Krallen 
tragen in der Mitte einen kräftigen, schwach nach «der Basis zu 
geneigten Zahn. 

kin cœ vom Alexander Gebirge (Anthony leg. | 96) stimmt in der 
Forceps bildung annährend mil rugifrons überein, doch ist das 
Halsschijd rotbraun gefärbt und die Seiten desselben sind vor der 
Mitte schwach ausgebuchtet. feb benenne diese Varietät oder 
Lokalform ruficollis. 


Lepidiota impressifrons n. sp. — L. niyrieolli KiRSCH 
affinis. Brunnea, nitida, capite prolhoraceque nigris an piceis, hoc 
lateribus fuscis. Capite sat dense fortiter punetato, fronte utrinque 
juxla oculos leviter transversim impressa, clypeo antice emarginato; 
antennis rulis 10-articulalis; prothorace laxe punetato, lateribus 
suberenulatis, ante medium parun sinuatis; scutello remote 
punctalo; elytris subrugosis, sat fortiter punclatis, costis obsolelis; 
pygidio subrugoso, umbilicato - punctato. Pectore Mavo hirio, 
abdominė sparsim punctato, puuctis setosis; artienlo primo tarso- 
rum posticorum secundo paulo longiore, unguibus dente medio 
armatis. — Long. 23 mill. 

Hab. : Deutsch Neu-Guinea (Sattelherg ). 

Die Art steht gleichfalls der L. migricollis Kınsen nahe. Sie 
unterscheidet sich von nigricollis durch die dicht punktierte Stirn, 
von rugifrons durch einen lachen Quereindruk anf derselben 
neben den Augen Der Vorderrand des Clypeus ist ebenso ausge- 
randet wie bei nigricollis. Die Fühler sind zehngliedrig, der Fächer 
istin beiden Geschlechtern nur weniglänger wie die vier vorherge 
henden Glieder des Stieles zusammen. Das Halssehild zeigt eine 
gleiche Skulptur und eine ähnliche Form wie nigricollis, «doch 
sind die Seitenränder vor der Mitte etwas ausgebuchtet. Auf den 
Flügeldecken machen sich im Gegensatz zu nigricollis schwache 
Rippen bemerkbar. Das Pygidium ist mässig dicht mit kurz bebors- 
teten Nabelpunkten bedeckt und trägt beim @ vordem Hinterrande 
keinen Querkiel. Die Mite des Hinterrandes zeigt beim { einen 
kleinen bogenförmigen Ausschnitt. Die Brust ist dicht gelblich 
behaart, das Abdomen zerstreut punktiert, die Punkte sind kurz 
beborstet. Das erste Glied der Hinlerlarsen ist ein wenig Finger 
als das zweite, der hrallenzahn steht in der Mitte. 


Lepidiota microlepida n. sp. — g. —- L. niyricolli KIRSCH 
alfinis. Supra picea, nitida, capite prothoraceque nigris, subtus 
ruta. Capite remote punctalo, clypeo leviter sinnato: antennis rulis 
l0-articulatis; prothorace laxe punelalo, punelis juxta margines 
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laterales breviter squaınoso-setosis, lateribus suberenulatis; scu- 
tello sparsim punctato; elytris mediocriter dense punctatis, punctis 
laterum squamas minutas ferentibus; pygidio laxe umbilicato- 
punctalo, punctis breviter squaimoso-setosis. Subtus pectore flavo- 
piloso, abdomine sparsim punctato et seloso; unguibus medio den- 
tatis. — Long. 22 mill, 

Hab. : New Guinea. 


Diese Art, welche mit L. nigricollis Kırsch verwandt ist, fand 
ich in der BRENskE’ schen Sammlung nur mit der Fundortangabe ; 
New-Guinea (STAUDINGER). Die Flügeldecken sind dunkelbraun 
gefärbt, doch kann die dunkle Färbung durch postmortale Verän- 
derung entstanden sein. Der Kopf ist noch weitläufiger punktiert als 
bei nigricollis, der Vorderrand des Glypeus ist schwach ausgebuch- 
tet. Die rolbraunen Fühler haben ebenso wie bei nigricollis nur 
einen kleinen Fächer, der beim œ nicht ganz so lang ist wie die 
fünf vorhergehenden Glieder des Stieles zusammen. Das Halsschild 
ist von derselben Gestalt wie bei nigricollis, gleichfalls zerstreut 
punktiert, doch tragen die Punkte an den Seiten deutliche kleine 
borstenarlige Schuppen Das Schildehen ist weitläufg punktiert. 
Auf den Flügeldecken stehen die Punkte mässig dicht und tragen 
auf dem Discus winzige Börstchen, an den Seiten ein wenig grös- 
sere borstenartige Schüppehen Das Pvgidium ist ziemlich weitläu- 
fig mit Nabelpunkten bedeckt, die mit kurzen Borstenschuppen 
besetzt sind. Die Brust ist gelblich behaart, das Abdomen weitläu- 
fig punktiert und jeder Punkt mit einem grauen Borstenhaar ver- 
sehen. Der kKrallenzahn steht in der Mitte. 


Lepidiota serraticolis n. sp. — œ. — Picea, nitida. Capite 
fortiter subrugoso-punetato, clypeo antice sinuato; antennis piceis 
10 articulatis ; prothorace longitudine latiore, parum post medium 
rotundato-amplialo, lateribus crenulatis, disco laxe, lateraliter 
densius punctato, punctis breviter selosis; scutello sparsim punelato; 
elytris mediocriter dense fortiter punctatis, punctis setas minutas 
ferentibus, costis obsoletis: pygidio subrugoso, breviter setoso. 
Subtus pectore tlavo-piloso, abdomine sat dense punclato el setoso; 
articulo primo tarsorum posticorum secundo longitudine aequali, 
unguibus medio dentatis — Long. 25 mill. 

llab. : New Guinea (Arfak). 

In der Geslalt der L. nigricollis Kirsch änblich, unterscheidet 
sich diese Art, abgesehen von der Färbung, leicht durch die kräft- 
tig krenulierten Halsschildseiten. Die Färbung ist schwarzbraun. 
Der Kopf ist dicht, fast runzelig punktiert, der Vorderrand des 
Glypeus schwach ausgebuchlet. Das Hasschild ist etwas hinter der 
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Mitte bogenförmig erweilerl, die Hinterecken sind sehr sumpf, die 
Vorderecken fast rechtwinklig. Die Oberfläche ist in der Mitte zer- 
streut, an den Seilen, namentlich im vorderen Teile, "dichter punk- 
tiert. Die Punkte sind weisslich beborstet, und zwar sind die Bors- 
ten auf dem Discus winzig klein, au den Seiten etwas grösser. Das 
Schildehen ist weitläufig punktiert. Die Flügeldecken sind mässig 
dicht mit Nabelpunkten bedeckt, ddie winzig beborslet sind. Auch 
auf den Flügeldecken sind die Borslen an den Seiten etwas grös- 
ser. Rippen treten undentlich als glältere Längslinien hervor. Das 
Pygidium ist schwach gerunzell und kurz heborstet. Die Brust ist 
gelblich behaart, das Abdomen namentlich an den Seiten ziemlich 
dicht punktiert und jeder Punkt mil einer Borste versehen. Die 
beiden ersten Glieder der Hintertarsen sind von gleicher Länge, die 
Krallen tragen in der Mitte einen kräftigen, etwas nach der Basis 
zu geneigten Zahn. 


Lepidiota salomona n. sp. — Z'. — Brunnea, nitida. Capite 
mediocriter dense fortiter punctato, clypeo emarginato; antennis 
l0-articulatis, flabello longo, stipite parum breviore; prothorace 
longitudine latiore, parum post medium ampliato, angulis posticis 
obtusis, anticis fere rectangulis, paulo porrectis, lateribus subtiliter 
crenulatis, disco laxe punctato, punctis breviter selosis; scutello 
sat remote punctato ; elytris fortiter umbilicato-punctatis, punctis 
setas minutas ferentibus; pygidio coriaceo, breviter setoso. Subtus 
pectore ilavo-piloso, abdomine medio sparsim, lateraliter sat dense 
punciato, punctis selosis; tarsis posticis articulo primo secundo 
longitudine aequali, unguibus dente medio armatis. — Long. 
23 mill. 

Hab. : Salomo Inseln (Bougainville). C Risse leg. 


In der Gestalt der L. nigricollis KırscHh ähnlich, von brauner 
Färbung. Der Kopf ist mässig dicht, aber grob punktiert, der Vor- 
derrand des Glypeus ist Ilach ausgebuchtt. Der Fühlerfächer ist 
beim 5 lang, nur wenig kürzer als der Stiel, das siebente Glied des 
letzteren ist ein wenig blatttörmig ausgezogen. Das llalsschild ist 
weitläufig punktiert, die Punkte sind sehr kurz, neben den Seiten- 
rändern ein wenig länger behorstet. Letztere sind nur sehr schwach 
gekerbt. Das Schildeheu ist ziemlich weitläufig punktiert. Die Flü- 
geldecken sind mässig dicht mit kurz beborsteten Nabelpunkten 
bedeckt, Rippen sind nur änsserst schwach angedeutet. Das Pygi- 
dium ist fein lederartig gerunzelt und trägt kurze abstehende 
Borsten, Die Brust ist gelblich behaart, das Abdomen in der Mitte 
weitläufig, an den Seiten ziemlich dicht punktiert und jeder Punkt 
gelblich beborstet. Die beiden ersten Glieder der Hintertarsen sind 


ANNALES DE LA S00. ENTOM. DE BELGIQUE, T. LVII, leversı-1918 2 


62 


von gleicher Lünge, der Krallenzahn steht in der Mitte mit schwa- 
cher Neigung nach der Basis zu. 


Lepidiota pentaphylla n. sp. — Fusca, nitida, capite pro- 
thoraceque interdum obscurioribus. Capite sat dense fortiter punc- 
tato, clypeo emarginato; antennis 10-articulatis, tlabello 5-articu- 
lato; prothorace longitudine latiore, post medium rotundato- 
ampliato, angulis posticis obtusis, anticis fere rectangulis, lateribus 
suberenulatis,sat laxe punctato, punctis minutissime setosis; scutello 
sparsim punctato; elytris subrugosis, umbilicato-punclatis, costis 
obsoletis; pygidio coriaceo, feminae ante apicem transversin cari- 
nato; pectore llavo-piloso, abdomine medio sparsim, laleraliter 
paulo densius punctato, punctis setosis; articulo primo tarsorum 
posticorum parum compresso, secundo longitudine aequali ungui- 
bus medio dentatis. — Long. 25-28 mill. 

Hab. : Shortland Ins. C. Ribbe leg.; Neu-Pommern. G. WAHNES 
leg. 

Etwas robuster als L. salomona, durch die Fühlerbildung unter- 
schieden. Der Kopf ist ziemlich dicht und grob punktiert, der Vor- 
derrand des Ülypeus schwach ausgebuchtet. Der Stiel des Fühlers 
ist rotbraun, der Fächer ist gelbbraun, besteht aus fünf Gliedernund 
ist beim Z nur wenig kürzer wie der Stiel, beim $ kaum länger wi- 
die drei vorhergehenden Glieder des Stieles zusammen. Das Hals- 
schild ist ziemlich weitläufig punktiert, jeder Punkt mit einem sehr 
kleinen Börstchen versehen. Die Seitenränder sind nur sehr 
schwach krenuliert, die Hinterecken stumpfwinklig, die Vorder- 
ecken fast rechtwinklig. Das Schildchen trägt nur einige Punkte. 
Die Flügeldecken sind schwach gerunzelt und nabelartig punktiert, 
die Rippen sind nur angedeutet. Das Pygidium ist lederartig gerun- 
zelt, beim Q mit einem Querkiel vor dem Hinterrande. Letzterer 
zeigt beim 9 einen kleinen bogenförmigen Ausschnitt in der Mille. 
Die Brust ist gelb behaart, die Mitte des Abdomens ist weitläufig, 
die Seiten sind ein wenig dichter punktiert. Jeder Punkt trägt ein 
kurzes gelbliches Borstenhaar. Das erste Glied der Hintertarsen ist 
etwas zusammengedrückt und von gleicher Länge wie das zweite. 
Die Krallen tragen in der Mitte einen kleinen, nach der Basis zu 
geneigten Zahn. 


Holotrichia keyensis Mos., Ann. Soc. ent. Belg. 1912, p. 438, 
gehört in die Gattung Lepidiota. Die grosse Aehnlichkeit dieser Art 
mit H. insecata Mos. von Java hatte mich dazu verleitet, sie als eine 
Holotrichia zu beschreiben. Die nachträgliche Untersuchung der 
Mundteile hat jedoch ergeben dass die Art eine Lepidiota ist. 


